
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, 5. 8. 1905

|Dr Artur Schnitzler
Wien XVIII
Spöttelgasse 7

|München. Glaspalast
5 |5. 8.

Einſtweilen herzlichſten Dank für Deinen lieben Brief. Mit allem anderen magſt
Du recht haben, mit BESENIUS nicht. Für mich müßte das Stück eigentlich BESE-
NIUS heißen, da ſein Thema iſt: 1) Was kann ein wirklicher Menſch heute werden?
Antwort: BESENIUS. 2) Wie wird man BESENIUS? Wenn man Heinrich iſt und dies

10 erlebt.
Herzlichſt H.
Viele Grüße Deiner Frau
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Erwähnte Entitäten
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Werke: Die Andere
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